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A N F R A G E von Chantal Galladé (SP, Winterthur)  

 
betreffend Konzept über die Zukunft der Mittelschulen 
________________________________________________________________________ 
 
 
Die nächsten Jahre werden die Maturitätsprofile im Kanton Zürich neu zugeteilt. Bei dieser 
Gelegenheit wird auch diskutiert werden müssen, welche Profile an welchen Standorten an-
geboten werden. Damit die Diskussion über allfällige Schliessungen, Profilzuteilungen, 
Standorte und Perspektiven der einzelnen Schulen transparent ablaufen kann, sollten Par-
teien, Verbände, Schulen und Bevölkerung über die Pläne der Bildungsdirektion im Bild sein. 
Durch ein Konzept, welches über die Zukunft und Perspektiven der Mittelschulen im Kanton 
Zürich Auskunft gibt und eine längerfristige Planung aufzeigt, besteht die Gelegenheit, die 
Anzahl Mittelschulen, ihre Profile und Standorte in einem kantonalen Zusammenhang bil-
dungspolitisch zu diskutieren und zu betrachten. So können unüberlegte Aktionen, welche 
auf rein finanzpolitischen Überlegungen basieren, verhindert werden.  
 
 
In diesem Zusammenhang wird der Regierungsrat ersucht, folgende Fragen zu beantworten:  
 
1. Wie stellt sich der Regierungsrat das künftige Vorgehen bei der neuen Zuteilung der Ma-

turitätsprofile, der Planung oder der allfälligen Schliessung von Mittelschulen vor?  
 

2. Wäre der Regierungsrat bereit, ein Konzept zu erstellen, das die Perspektiven und län-
gerfristige Planung der einzelnen Mittelschulen im Kanton Zürich in einem Gesamtzu-
sammenhang aufzeigt? Wenn ja, wann wird er dieses Konzept vorlegen? Wenn nein, wie 
gedenkt der Regierungsrat diese Fragen, welche im Zusammenhang mit den Mittelschu-
len im Kanton Zürich in den nächsten Jahren anstehen, transparent zu lösen?  
 

3. Was hat die Verkürzung der Mittelschuldauer, welche eine Reduktion der Anzahl Schüle-
rinnen und Schüler mit sich bringt, für Folgen für die einzelnen Mittelschulen im ganzen 
Kanton und für ihre Lehrkräfte?  
 

4. Laut Aussage des Bildungsdirektors soll die Maturandenquote auf 20 Prozent festgesetzt 
werden. Wie begründet der Regierungsrat diese Massnahme? Und hält es der Regie-
rungsrat für sinnvoll im Kanton Zürich, in dem Bildung ein wichtiger Faktor darstellt, die 
Mittelschulausbildung mit einer Quote zu begrenzen? Mit welcher Massnahme gedenkt 
der Regierungsrat diese Quote durchzusetzen? 
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